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Diplomatische Transkription

Cugliana, Elisa; elisa.cugliana@uni-koeln.de / Gengnagel, Tessa; tessa.gengnagel@uni-
koeln.de

Eine diplomatische Transkription versucht die historische Quelle so layout-
und zeichengetreu wie möglich abzubilden (Kümper 2014, S. 84–85). Pierazzo
hat Aspekte aufgelistet, die in einer diplomatischen Transkription beachtet wer-
den sollen bzw. können (Pierazzo 2011, S. 467–468):

• Dokumenteigenschaften : Abmessungen, Tinte, Schäden, Änderungen
an der Integrität des physischen Objekts.

• Topologie : Struktur und Layout des Dokuments, Kollokation von Schrif-
ten und anderen Merkmalen auf der Schreibfläche.

• Handschrift : Anzahl der Hände, Buchstabenformen, Ligaturen.

• Orthographie : Rechtschreibung, diakritische Zeichen.

• Schriftmerkmale : Diese können unterteilt werden in:

– Lesehilfen : Großschreibung, Zeichensetzung, Abstände.

– Kurzschrift : Abkürzungen, Symbole, Chiffren.

• Genese : Revisionen, Streichungen, Hinzufügungen, funktionelle Indika-
toren und andere Hinweise darauf, wie der Inhalt des Dokuments erstellt
wurde.

• Textualität : Absätze, Überschriften, Verse, Tabellen, Listen, Rubriken
und andere strukturelle Unterteilungen.

• Semantik : Daten, Namen von Personen und Orten, Schlagwörter.

• Linguistik : Wortarten, Lemmatisierung, Syntax.

• Textdekoration und andere grafische Komponenten : Miniaturen,
Zeichnungen, Kritzeleien.

In Pierazzos Argumentation wird deutlich, dass die Auswahl der Kriterien für
die Transkription von verschiedenen Faktoren abhängig ist, die berücksichtigt
werden müssen. Die Granularität der diplomatischen Transkription kann also
variieren. Wie Haugen hervorgehoben hat, sollte man eher von einem diploma-
tischen Spektrum sprechen, das von “strictly diplomatic” (oder hyperdiploma-
tischen) bis hin zu leicht normalisierten diplomatischen Transkriptionen reicht
(Haugen 2014, S. 224).
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Die diplomatische Transkription ist aus germanistischer Perspektive für die
sprachhistorische Forschung von großer Relevanz (Bein 2000, S. 92). Die di-
plomatische Dokumentation der Eigenheiten einer Handschrift macht auch de-
taillierte paläografische Untersuchungen möglich. Der gesteigerte Erkenntnisge-
winn, der sich aus einer detaillierten Quellentextbefundung ergibt, steht darüber
hinaus im Zentrum des Documentary Editing. Es ist in diesem Kontext wichtig
zu erwähnen, dass es die Funktion der diplomatischen Transkription ist, den
Text der Quelle zu recodieren bzw. auf ein neues Medium zu übertragen, damit
er analysierbar und prozessierbar wird. Die Transkription ist dabei der erste
Schritt einer Edition: In den nächsten Phasen der Editionsarbeit wird dann
entschieden, wie die Befunde zu interpretieren sind, welche Normalisierungs-
richtlinien aufgestellt werden sollen, was den Leserinnen und Lesern präsentiert
werden soll und wie das Interface für die Präsentation gestaltet werden soll.

Gerade eine Digitale Edition bietet sich aufgrund der Trennung von Daten
und Textrepräsentation an, (hyper-)diplomatische Transkriptionen zur Verfü-
gung zu stellen. Das Vorhandensein einer diplomatischen Transkription, gleich
welchen Grades, kennzeichnet eine Edition jedoch nicht zwangsläufig als di-
plomatische Edition, da eine diplomatische Transkription prinzipiell ein Be-
standteil jeder Art von Edition sein kann und nicht deren Hauptziel oder -
charakteristikum darstellen muss.
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Software:

Annotation Studio, Bentham Transcription Desk, Civil War Diaries amp; Let-
ters Transcription Project, Classical Text Editor, Crowd-Ed, CWRC-Writer, Ec-
dosis, Ediarum, eLaborate, EVI-Lindh, Express Scribe, FromThePage, Harold
"Doc" Edgerton Project, Citizen Science, Collaboration, Itineranova-Editor,
KILN, LombardPress, Manuscript Desk, Citizen Archivist Dashboard, NTVMR
(manuscript workspace), Open Scribe, Oxygen, Oxygen-TEI-Facsimile-Plugin,
PhiloEditor, PyBOSSA, Scribe, scripto, T-Pen, TextGrid, TextLab, Textual
Communities, Transcribo, Transkribus, TUSTEP, Unbindery, EditMOM3,What’s
On the Menu?, Wikisource, Virtual Manuscript Room Collaborative Research
Environment (VMR CRE), World Archives Project, zooniverse, TEITOK Wiss-
KI (Wissenschaftliche Kommunikationsinfrastruktur - Scientific Communication
Infrastructure), IMPACT Tools and Data, Refine!Editor

Verweise:

Transkriptionsrichtlinien, Transkriptionswerkzeuge, Transkription, Datenmodell
"hyperdiplomatische Transkription", diplomatische Edition, Documentary Editing,
Archivausgabe

Projekte:

St Patrick’s epistles: Transcriptions of the seven medieval manuscript witnesses,
Hyperdiplomatische Transkriptionsplattform, Cooking Recipes of the Middle
Ages

Themen:

Einführung, Digitalisierung, Digitale Editionswissenschaft
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